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Einleitung
In der SBZ waren 1945 insgesamt 43 Kirchen und Religionsgemeinschaften1 zugelas-
sen worden. Zwei davon – die Zeugen Jehovas und der Gemeinschaftsverband der deut-
schen Pfingstbewegung – wurden in den 50er Jahren verboten, blieben gleichwohl 
aktiv.2 Acht Religionsgemeinschaften stellten ihre Tätigkeit später wieder ein. Die 
Größe der 33 verbliebenen anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften bewegte 
sich von zweistelligen Mitgliederzahlen bis zu mehreren Millionen (Müntz/Wachowitz 
o. J. [1988]: insbesondere 11, 340–351). Weitgehend mit der Größe, zum Teil aber auch 
mit dem Aktivitätsspektrum sowie den Besonderheiten der lehrmäßigen Ausformung 
der Bekenntnisse korrespondierten die jeweiligen Ausbildungsbedarfe und Bildungs-
aktivitäten. 

Sie führten dazu, dass neben dem »einheitlichen sozialistischen Bildungssystem« in 
der DDR auch ein höchst vielfältiges kirchlich gebundenes bzw. konfessionell gepräg-
tes Bildungswesen entstand. Betrachtet man diese Parallelwelt über alle ihre Segmente 
und Bildungsstufen hinweg und bezieht dabei sämtliche Jahre 1945 bis 1989 ein, so 
lassen sich entdecken:
	− 287 konfessionelle Bildungs- und Forschungsinstitutionen im engeren Sinne, d. h. 

mit eigenem Haus und eigenem Bildungs- bzw. Ausbildungsprogramm; davon befan-
den sich 271 in der Trägerschaft von Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und 16 
in staatlicher bzw. CDU-Trägerschaft;

	− 42 Bildungsformen ohne ›eigenes Haus‹ – also z. B. Bibelfernkurse, Aus- und Weiter-
bildungen, die von den o. g. Institutionen verantwortet wurden, Kirchlicher Fernun-
terricht oder Kirchentagsarbeit;

	− 51 wissenschaftlich-theologische, kirchlich-theologische bzw. gesellschaftspolitische 
Arbeitsgemeinschaften, Kommissionen, Studienkreise und Verbände.

Diese summieren sich auf 378 Institutionen bzw. Arbeitsformen und werden in die-
sem Handbuch jeweils einzeln vorgestellt. Hinzu treten zahlreiche konfessionelle bzw. 
kirchliche Einrichtungen und Strukturen, die unten summarisch vorgestellt werden:
	− 469 Kindergärten und 152 Kinderheime
	− 89 vordiakonische Kurse, Aspiranturen und Praktikanturen 
	− diverse Ausbildungsformen für sechs Verwaltungsberufe (mittlerer Dienst)
	− 35 Evangelische und 28 Katholische Studentengemeinden
	− 24 unselbstständige wissenschaftliche Bibliotheken in Ausbildungsstätten 
	− zehn wissenschaftliche Fachzeitschriften
	− 48 evangelische, 23 katholische sowie zwölf freikirchliche Bildungshäuser und Rüst

zeitheime 

1	 die acht evangelischen Landeskirchen sind hierbei als eine Kirche gezählt
2	 1989 wurde angenommen, dass die Zahl der aktiven Mitglieder, die es zum Zeitpunkt des Verbotes der 
Zeugen Jehovas gab – 25.000 –, »keinesfalls weniger geworden sein« dürfte (Obst 1989: 55). Das Statistische 
Jahrbuch der DDR 1990, erschienen 1991, gab für 1989 »ca. 34.000« Zeugen Jehovas an (Zentralverwaltung 
für Statistik 1991: 451).



22 Einleitung

	− ca. 60 evangelische Buchhandlungen 
	− 44 konfessionelle Pressetitel
	− aus Vollständigkeitsgründen werden auch die Strukturen der DDR-CDU genannt: 

acht Pressetitel, zwei Verlage und ca. 30 Buchhandlungen in CDU-Trägerschaft und 
sieben Parteischulen

	− zudem sechs staatlich veranlasste konfessionelle Zeitschriften
Dieses zweite Segment summiert sich auf 1.052 Einrichtungen, Arbeitsformen und 
Medien. Ebenso summarisch behandelt werden einige weitere, die sich zwar quantita-
tiv nicht beziffern lassen, aber nicht unterschlagen werden dürfen:
	− Einrichtungen, die sich der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit kognitiver Ein-

schränkung widmeten
	− Weiterbildungen im Kindergartenbereich
	− die gemeindliche Kinder- und Jugendarbeit 
	− der Religionsunterricht in den Gemeinden, also Christenlehre bzw. Katechese
	− die Offene (Jugend-)Arbeit
	− kirchenmusikalische C-Ausbildungen auf Kirchenkreisebene
	− Gemeindeseminare sowie
	− Hauskreise

Wird all dies addiert, soweit entsprechende Zahlen ermittelbar sind, dann umfasste das 
konfessionell geprägte Bildungswesen in der SBZ bzw. DDR über die Jahrzehnte hin 
1.432 + x Einrichtungen, Arbeitszusammenhänge und Medien. 

Von diesen bestanden nicht alle über die gesamten Jahrzehnte von 1945 bis 1989. 
Teils waren sie erst im Laufe der DDR-Existenz gegründet, z. T. während der DDR-Jahre 
geschlossen oder fusioniert worden. Betrachtet man die Bildungseinrichtungen im 
engeren Sinne – also das oben umrissene erste Segment ‒, so ergeben die Recherchen: 
Im DDR-Gründungsjahr 1949 hatte es 141 konfessionelle Einrichtungen, Bildungsfor-
men und Arbeitskreise gegeben, und im Jahre 1989 waren es 205 (über die gesamten 
Jahrzehnte hin gab es, wie vermerkt, 378). Dieses Kernsegment des konfessionell 
gebundenen Bildungswesens hatte also über die vier DDR-Jahrzehnte hin ein Wachs-
tum um 45 Prozent erfahren.

Nimmt man auch die weiteren Bildungseinrichtungen und -formen in den Blick, so 
treten 671 hinzu, die 1949 bestanden hatten, bzw. 728, die für das Jahr 1989 zu ermit-
teln sind. Wesentlich verantwortlich für diese hohen Zahlen sind die Kindergärten und 
-heime, die vordiakonischen Kurse, Studentengemeinden, Bildungshäuser und Rüst-
zeitheime sowie die Buchhandlungen und Pressetitel. Rechnerisch betrug das Wachs-
tum dieses erweiterten Segments in den 40 DDR-Jahren acht Prozent.

Wenn oben von 1.432 + x Einrichtungen und Arbeitszusammenhängen gesprochen 
wurde, so verbergen sich hinter dem »+ x« vor allem die Christenlehre bzw. Katechese 
und die überregional organisierten Gemeindeseminare, also wesentliche Elemente des 
konfessionellen Bildungsgeschehens in der DDR. Sie lassen sich aber, wie erwähnt, 
nicht näher beziffern.

In sich war dieses institutionelle Feld sehr heterogen: differenziert nach jeweiliger 
(Vor-)Geschichte, Existenzdauer, Einrichtungstyp und -größe, Trägerschaft, Finanzie-
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rung, Bildungsauftrag, Zugangswegen, fachlicher Orientierung, konfessioneller Bin-
dung und geistlicher Tradition. 

Vor allem aber stellten diese Einrichtungen in der DDR den einzigen Bereich dar, der 
sich ganz überwiegend außerhalb des sozialistischen Bildungssystems befand, und die 
dort angesiedelten Einrichtungen waren entsprechend dem staatlichen Zugriff weniger 
ausgesetzt. Zugleich gab es immer wieder auch staatliche Behinderungen bzw. Nicht-
unterstützungen, was wiederum in Abhängigkeit von der jeweiligen politischen Groß-
wetterlage variierte, aber auch regional unterschiedlich ausgeprägt war.

Manche Trägerschaften konfessionell geprägter Bildungseinrichtungen überraschen 
insofern, als der (sozialistische) Staat sie wahrnahm. Das entsprach zwar nicht dem 
Grundsatz der Trennung von Staat und Kirche, der möglichst konsequent angewandt 
werden sollte. Doch hatte es im Einzelfall staatlicherseits immer wieder einmal Gründe 
gegeben, davon abzuweichen (meist, indem überkommene Trägerschaftsverhältnisse 
fortgesetzt wurden). Das auffälligste Beispiel sind hier die Theologischen Fakultäten an 
den sechs Volluniversitäten der DDR: Sie stellten einerseits eine Dauerirritation in den 
Hochschulen dar, sicherten andererseits aber aus staatlicher Sicht einen zumindest 
minimalen Zugriff auf den Pfarrernachwuchs.

Im Rahmen einer systematischen Literatur- und Dokumentenauswertung, Archiv
recherchen und Befragungen haben wir diese kirchlich bzw. konfessionell gebundene 
Parallelwelt zum staatlich gelenkten Bildungssystem erfasst. Damit kann nun eine 
bestehende Lücke in der Dokumentation der DDR-Bildungsgeschichte geschlossen wer-
den. 

Nach jeweils kurzen einordnenden Anmerkungen zu den einzelnen Bildungsberei-
chen wird in diesem Handbuch zu jeder Einrichtung bzw. Bildungsform jeweils eine 
nach einheitlichem Muster strukturierte Profildarstellung mit zentralen Daten und 
sonstigen Informationen präsentiert. Im Sinne guter Rezipierbarkeit wird deren Aus-
führlichkeit auf eine bis zwei Seiten je Institution beschränkt. Die einzelnen Profildar-
stellungen enthalten im Idealfall jeweils folgende Informationen: 
	− Konfessionelle Zugehörigkeit
	− Trägerschaft
	− Zentrale Daten, insbesondere Gründungs- und ggf. Auflösungsdaten
	− Zum inhaltlichen Profil 
	− Zugangsvoraussetzungen
	− Statistisches und Organisatorisches
	− Kooperationen und Netzwerkeinbindungen

Nicht immer lässt sich jede einzelne dieser Rubriken in wünschenswerter Weise oder 
überhaupt auffüllen. Da die Informationslage zu den einzelnen Einrichtungen sehr 
heterogen ist, sind hier Kompromisse nötig. Die wichtigsten Quellen sind
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Übersicht 1: Konfessionell gebundenes Bildungswesen in der DDR im Überblick 

Ev. LK kath. andere insg. 1949 1989
Elementarbildung

Kindergärten 317 152 469
ca. 
445

417

Kinderheime 104 48 152 152 41
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit 
kognitiver Einschränkung

k. A.

Allgemeine Schulbildung und nebenschulische Bildung
Oberschulen und Schülerkonvikte 2 6 2 10 10 4

Kinder- 
und 
Jugend
arbeit

Christenlehre, Katechese, Religiöse 
Kinderwochen

k. A.

Jugend
arbeit

Evangelische 
Jungmännerwerke, Gnadauer 
Jugenddienst

2 2 2 2

Offene Arbeit k. A.

außerhalb der 
Großkirchen

Freikirchen k. A.
Mormonen, Jüdische 
Gemeinden

2 2 2

Berufsorientier. 
Vorseminare, Kurse

Vorseminare 17 17 k. A. k. A.
Sonst. Vordiakonische Kurse, 
Aspiranturen, Praktikanturen

38 49 2 89 k. A. k. A.

Studienvorbereitende Proseminare 11 5 16 2 6
Berufliche Ausbildungen
Einrichtungen mit diversifiziertem  
Ausbildungsspektrum

18 1 19 12 17

Berufliche Erstausbildungen 

Pflege
Kinder-/Krankenpflege 20 10 3 33 24 24
Heilerziehungspflege 4 4 4
Altenpflege 4 2 6 2 4

Kinderdiakonie, Kinderpflege, Kindergärtnerinnen 
und  Gemeindediakonie

6 4 10 4 5

Paramentik (Anzahl der Ausbildungsoptionen) 5 5 - 3
Verwaltung (mittlerer Dienst) 2 2 - -
Wirtschaftspflege und Hauswirtschaft 5 1 6 k. A. k. A.
Postsekundare Ausbildungen
Fürsorgerin, Gemeindehelferin, Jugendleiterin, 
Heimerzieher.in, Seelsorgehilfe, Diakon (kath.)

5 10 15 5 10

Katechetenseminare und Gemeindepädogogik 11 2 13 10 8
Diakonenhäuser 6 6 3 6
Kirchliche Verwaltungsprüfung II k. A. k. A. k. A.
(Quasi-)Akademische Ausbildungen und Forschung

Ausbildungen bis 
zum 1. theolo
gischen Examen

Kirchl. (theolog.) Hochschulen 3 1 4 2 4
Theolog. Fakultäten/
Sektionen

6 6 6 6

Predigerschulen 3 5 8 4 8
Seminare für Ausbildung von Vikaren bzw. 
Priesteramtskandidaten

8 2 10 5 9

Kirchenmusikschulen und -ausbildungen 8 2 10 7 5
Kirchenrecht 4 4 - 1
Gemeindepädagogik 1 1 - 1
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Ev. LK kath. andere insg. 1949 1989

Studentische 
Strukturen

Studentengemeinden 35 28 63 k. A. 57
CDU-Hochschulgruppen k. A. -
Theologenkonvikte 7 7 6 7
Arbeitskreis Theologiestudenten 
der Theologischen Ausbildungs
stätten

1 1 - -

Institute ohne 
Ausbildungsfunktionen, 
›Thinktanks‹, wissensch. 
Arbeitskreise

Wissensch.-theologische 
Arbeitszusammenhänge

10 3 3 16 3 15

Kirchlich-theologische 
Arbeitszusammenhänge

21 4 25 1 17

Sonderfälle 4 4 1 3

Wissenschaftliche 
Informationsinfra
struktur

Wissenschaftliche 
Bibliotheken

32 5 5 42 24 42

Wissenschaftliche Verlage s. u. Medien
Fachzeitschriften (i. e. S. 
wissensch., sonstige s. u. 
»Presse«)

4 2 1 7 2 5

Fort- und Weiterbildungen 

Theologische Fort
bildungseinrich
tungen und -formen

Weiterbildungen für 
Geistliche

11 5 16 7 14

Diakonatshelfer, Diakon,  
Theologisches Fernstudium

4 4 3

Theologische Weiterbildungen 3 3 1 3
Katechetische und pädagogische Fortbildung 13 7 20 9 11
Ausbildung ehrenamtliche Kirchenmusiker 10 3 2 13 7 10
Fortbildungen Diakonie, Soziales, Verwaltung 12 5 4 21 k. A. 15
Sonderfall: CDU-Parteischulungswesen 7 7 2 1
Religiöse, politische und kulturelle Allgemeinbildungsaktivitäten

Akademien, 
Bildungshäuser, 
Arbeitskreise

Evangelische Akademien 8 8 3 8
Bildungshäuser, 
Rüstzeitheime 

48 23 12 83 k. A. k. A.

übergemeindliche Strukturen 5 5 - 5

Fernkurse, Bibelwochen, 
Kirchentagsarbeit, über
gemeindliche Bildungsarbeit

überreg. Strukturen 6 3 4 13 2 9
regionale Strukturen 6 3 10
Jüdische Gemeinden 2 2 - 2

Kunstdienste
Kunstdienste 6 6 - 6
Ökum. Künstlertreffen 1 1 - 1

Medien

kirchlich

Rundfunk- und Fernseharbeit 1 1 1 3 3 3
Verlage 8 2 4 14 10 6
Presse 23 8 13 44 20 39
Ev. Buchhandlungen ca. 60 ca. 60
Medienarbeit f. gemeindliche 
Zwecke

4 2 2 10 2 9

nichtkirchlich

Private Zeitschriften-Initiativen 3 3 - 2

CDU
Verlage 3 3 2 2
Presse 8 8 7 7
Buchhandlungen ca. 30 ca. 30 ca. 30

staatl. veranl. konfess. Zeitschriften 6 6 - 3
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(1)	 die gedruckt verfügbare Literatur zu den Institutionen selbst, 
(2)	 thematisch übergreifende Literatur zu Kirchen und Religionsgemeinschaften in 

der DDR sowie 
(3)	 online verfügbare Informationsbestände. 

Die Textseiten, die hierfür in Augenschein zu nehmen waren, wurden jeweils auf Infor-
mationen, die für die Profildarstellungen relevant sind, hin ausgewertet. Daneben wur-
den 

(4)	 konkrete Anfragen an einzelne (Nachfolge-)Institutionen, Zeitzeugen und Exper-
ten gerichtet bzw. Gespräche geführt, um eine ansonsten gegebene komplette 
Unverfügbarkeit von Informationen auszugleichen oder Widersprüche zwischen 
den Quellen (1) bis (3) aufzuklären. Zugleich bot sich dabei die Möglichkeit, das 
Bild, das sich aus der Aktenlage ergab, zu bestätigen, zu korrigieren oder zu er-
gänzen. Für die Auskunftsbereitschaft ist hier zu danken:

Norbert Clemens Baumgart, Professor für Exegese und Theologie des Alten Testaments an der 
Universität Erfurt (21.10.2016)
Wolf Bergelt, Gründer der Orgelwissenschaftlichen Forschungsstelle Berlin-Brandenburg (19.4. 
und 23.4.2019)
Stephan Bergner, Leiter des Diakoniezentrums Bethesda (5.12.2017) 
Matthias de Boor, Oberkirchenrat der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland 
(17.4.2019)
Stephan Dorgerloh, vor seiner Amtszeit als sachsen-anhaltischer Kultusminister acht Jahre Direk-
tor der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt (7.6.2016)
Götz Doyé, 1981–1991 Bildungsreferent für Kinder- und Jugendarbeit beim Bund Ev. Kirchen in der 
DDR und 1997–2010 Professor für für Religions- und Gemeindepädagogik an der Evangelischen 
Fachhochschule Berlin (7.5.2018) 
Andreas Drese, Vorsitzender der Brüder- und Schwesternschaft Martinshof e. V., (13.12.2017)
Heinz-Josef Durstewitz, 1982–1990 Sekretär der Pastoralkonferenz bei der Berliner Bischofskon-
ferenz (17.8.2018)
Peter Godzik, 1987–1993 Oberkirchenrat im Kirchenamt der VELKD (19.6.2018) 
Steffen Heitmann, 1982–1990 Kirchenamtsrat und Leiter des Ev.-Luth. Bezirkskirchenamts Dres-
den und 1990–2000 sächsischer Justizminister (12.8.2018)
Gottfried Herrmann, 1992–2012 Rektor des Lutherischen Theologischen Seminars Leipzig 
(15.9.2016, 9.9.2018 und 13.5.2019) 
Raimund Hoenen, 1975–1984 Rektor des Kirchlichen Oberseminars Potsdam-Hermannswerder, 
1985–1993 Dozent am Katechetischen Oberseminar, Naumburg (Saale), 1995–2004 Professor 
für Evangelische Theologie und Didaktik des Religionsunterrichts in an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg (7.4.2017 und 16.5.2018) 
Silvia Jahn, Hausleiterin »Haus zum Grabentour« Erfurt (18.6.2018) 
Ulrike Knöller, Archivarin des Zentralarchivs der Evangelisch-methodistischen Kirche in Deutsch-
land, Reutlingen (21.8.2018) 
Christa Knüpfer, Schwester im Diakonissenhaus Borsdorf (12.12.2017) 
Martin Kramer, 1980–1990 Konsistorialpräsident der KPS in Magdeburg (25.7.2016) 
Karsten Laudien, Professor für Ethik an der Evangelischen Hochschule Berlin (6.11.2016)
Cornelia Mikolajczyk, Studienleiterin für Gemeindepädagogik am Pädagogisch-Theologischen 
Institut der Nordkirche, Standort Ludwigslust (20.8.2018)
Thomas Riedel, Leiter Bibelschule Burgstädt (6.6.2018) 
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Matthias Rösch, Leiter Katholisches Schulzentrum Edith Stein (6.12.2017) 
Aribert Rothe, 2000–2002 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsprojekt »Evangelische 
Akademien in der DDR zwischen 1945 und 1989/90 – Orte allgemeiner und politischer Bildung 
zwischen Widerstand und Anpassung« (24.4.2018 und 8.8.2018)
Irene Runge, Gründungsmitglied der Gruppe »Wir für uns – Juden für Juden« Berlin (9.1., 28.2. 
und 5.3.2018)
Frank Schmidt, Leiter des Kunstdienstes der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (31.3.2017)
Volker Schmidt, Bildungsreferent Schloss Mansfeld (29.5.2017) 
Jens Daniel Schubert, Vorsitzender Verein der Freunde der Dresdner Kapellknaben e. V. 
(8. /9.5.2017) 
Maria Schultz, Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikow
straße Potsdam (8.12.2017) 
Jörg Swoboda, 1989–1991 Direktor des Theologischen Seminars Buckow, (13.9./19.9.2016) 
Martin Wittchow, Pfarrer der Christengemeinschaft, Gemeinde Leipzig (15 . /18.8.2016)
Marius Zippe, Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (15., 18. und 21.12.2017)

(5)	 Für Einrichtungen, zu denen die bisher genannten Quellen keinerlei oder nur sehr 
wenige Informationen bereithielten, wurden Fokusrecherchen in den Beständen 
des Bistumsarchiv Erfurt (BAEF), das auch die archivalische Überlieferung der 
BOK/BBK verwahrt, des Evangelischen Zentralarchivs Berlin (EZA), des Evange-
lischen Landeskirchlichen Archivs Berlin (ELAB), im Archiv der Evangelischen 
Landeskirche Anhalts in Dessau (AELKA), im Landeskirchlichen Archiv Dresden, 
im Landeskirchlichen Archiv Schwerin, im Archiv des Berliner Missionswerks 
(BMW), im Historischen Archiv der Siebenten-Tags-Adventisten in Europa (AAE), 
Sammlung Friedensau/DDR, im Archiv für Diakonie und Entwicklung Berlin 
(ADE) sowie im Bundesarchiv, Standort Berlin-Lichterfelde unternommen. Dort 
erwies sich die fachliche Betreuung durch Grace Anders (LKA Schwerin), Peter 
Beier (EZA), Jan Brademann und Günter Preckel (AELKA), Michael Häusler (ADE), 
Daniel Heinz (AAE), Gotthard Klein (DAB) bzw. Michael Matscha (BAEF) als sehr 
hilfreich, was hier mit ausdrücklichem Dank vermerkt sei.

Eine Übersichtsdarstellung, wie sie hier vorgelegt wird, muss in erster Linie auf Breite 
und kann nur sekundär auf Tiefe zielen. Auch ist das hier vorgelegte Buch keine Studie, 
sondern eine Dokumentation. Es führt Sachinformationen aus anderorts (meist zu Ein-
zelinstitutionen, -personen oder -ereignissen) vorgelegten Studien, Erinnerungsberich-
ten, Dokumentationen und Aktenbeständen zusammen. Das Ziel ist die möglichst voll-
ständige Dokumentation des konfessionell gebundenen Bildungswesens in der DDR, 
nicht die Analyse dieses Bildungswesens. Bei der Fülle an Institutionen und Arbeitszu-
sammenhängen lässt sich dabei für den hiesigen Zweck nicht nachholen, was hinsicht-
lich der Bearbeitung ihrer jeweiligen Einzelgeschichten bislang (noch) nicht stattgefun-
den hat. Hinzu tritt, dass auch die archivalische Überlieferung nicht immer sehr 
komfortabel ist.3 Daher müssen bei einzelnen Institutionen einzelne Rubriken entfal-

3	 So wird etwa für das Bistumsarchiv Görlitz vermerkt: »Vorsicht ist geboten, da zum einen in den ersten 
Nachkriegsjahren bis ca. 1947 kein Papier für eine lückenlose Überlieferung vorhanden war, zum anderen 
wurden auch danach viele Entscheidungen nur persönlich übermittelt, da der Inhalt von Telefongesprächen 
und Briefen zu schnell vom Staat gegen die Kirche hätte eingesetzt werden können. Leider sind auch einige 
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len; andere lassen sich nur sehr kurz auffüllen. Wichtiger aber erscheint, dass jede der 
im Kontext unseres Themas relevanten Einrichtungen aufgeführt wird, und dies auch 
dann, wenn die Informationslage im Detail spärlich ist. Wo Einrichtungen erwähnt 
sind, die an anderer Stelle des Handbuches ausführlicher vorgestellt werden, ist dies 
mit dem Zeichen  kenntlich gemacht.

Die Reihenfolge der Einrichtungen innerhalb der Einzelkapitel folgt alphabetisch 
ihren Sitzorten, soweit nichts anderes angegeben ist. Die Namensangaben der Einrich-
tungen erfolgen in der Regel nach dem Stand 1989, d. h. bei Namenswechseln zwischen 
1945 und 1989 wird der zuletzt gültig gewesene Namen gewählt, und nach 1989 
erfolgte Namensänderungen sind für die Überschriften irrelevant (werden aber jeweils 
im Text erwähnt).

Archivalien verloren gegangen.« (Hecklau 2008: 79) Für die von uns konsultierten Archive kann dies bestätigt 
werden. Hinzu treten die Auswirkungen von Schutzfristen und der Umstand, dass manche Bestände archiva-
lisch noch nicht erschlossen sind.




